
 

Journalist Golli Marboe erhebt seine Stimme zum Tabuthema. Seit sein Sohn Tobias sich das 

Leben genommen hat, erzählt er seine Geschichte. Sie soll anderen zum Schutzschild 

werden. (Lisa Ulrich-Gödel, NEWS) 

Der Journalist und Autor schildert, wo er Trost finden konnte und erklärt, warum er sich jetzt 

so sehr für Suizidprävention engagiert. (Claudia Stöckl, FRÜHSTÜCK BEI MIR, Ö3) 

Ein Appell an die Öffentlichkeit, auch an uns Medien, an die Angehörigen… (RADIO BREMEN 

ZWEI) 

 Suizid ist die zweithäufigste Todesursache bei Menschen unter 30 Jahren. Deswegen ist das 

Buch so wichtig. Vor allem aber ist es ein zutiefst bewegendes Dokument eines Vaters, der 

von seinem Sohn Abschied nimmt. (KRONE ZEITUNG) 

Nicht nur der Aufarbeitung des eigenen Traumas soll dieses Buch dienen, sondern auch der 
Solidarität mit anderen Hinterbliebenen – und vor allem der Prävention. (Doris Helmberger, 
DIE FURCHE) 
 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Einlass nur mit vorheriger Anmeldung unter anmeldung@vsum.tv und auf Basis der 3G-REGEL: 
GETESTET oder GEIMPFT oder GENESEN. Wir bitten Sie daher einen entsprechenden Nachweis 
bereitzuhalten, der für diesen Termin gültig ist. Vielen Dank! 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
Einladung zur Buchpräsentation 

  

Golli Marboe: Notizen an Tobias. Gedanken eines Vaters zum Suizid seines 
Sohnes 

  
Begrüßung: Abt Nikolaus 
Petra Ramsauer im Gespräch mit dem Autor Golli Marboe  
und Claudia Romeder (Residenz Verlag) 
 
Mittwoch, 08.09.2021, 17:00 Uhr 
Prälatensaal im Schottenstift, Freyung 6, 1010 Wien 

 

   

  

 

 
  

  

 

   

  

 


